
Jf - {, 80 (kr ßeililgen zu den SIC'nngr:1rhischen Protokollen 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
des Nationalrates X. Y U. Geselzg&;bun&~pcflude 

DER BUNDESMINISTER FüR 
öFFENTLICHE WIRTSCHAFT UND VERKEHR 

A-1030 Wien, Radetzkystraße 2 
Tel. (0222) 737507 
Fernschreib-Nr. 111800 

DIPL.-ING. DA. RUDOLF STREICHER DVR: 0090204 

Pr.ZI. 5905/8-1-87 

24b lAB 

1987 -05- 1 5 

zu A~3. IJ 
ANFRAGEBEANTWORTUNG 
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der Abg. Dr. Lanner und Genossen, 
Nr. 193/J-NR/1987 vom 24. März 1987, 
IIVerkehrsentlastung auf den Tiroler 
TransitstreckenIl 

Ihre Anfrage beehre ich mich, wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: 
Nach mir vorliegenden Informationen wurde den österreichischen 
Bundesbahnen kommentarlos das Programm dieser Tagung Ober­
mittelt. Von einem mehrfachen IIErsuchen ll an der Tagung teilzu­
nehmen kann also wohl keine Rede sein. 

Zu Frage 2: 
Zur Frage nach dem Beitrag der österreichischen Bundesbahnen zur 
Entlastung des Transitverkehrs in Tirol erlaube ich mir, im Hin­
blick auf die bereits mehrfachen, auch parlamentarischen Anfragen, 
abgekürzt auf die wesentlichsten Maßnahmen der österreichischen . 
Bundesbahnen einzugehen: 

* Projekt Transitkorridore 
Ausgehend vom Auftrag der österreichischen Bundesregierung, 
einen wesentlichen Teil des Transitverkehrs auf die Schiene 
zu verlagern, wurden die österreichischen Bundesbahnen mit 
dem Pro j e k t T r ans i t kor r i d 0 re be auf t rag t. 0 asS y s t e m 11 Roll end e 
LandstraßeIl ist vorerst am besten geeignet, die ständig 
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steigenden Transitverkehrsströme zu bewältigen, da die infra­
strukturellen Voraussetzungen (Terminals, Spezialwaggons) 
relativ kurzfristig geschaffen werden können. 

* Güterzüge ohne nennenswerte Grenzaufenthalte 
Durch das System der "Güterzüge ohne nennenswerten Grenzaufent­
halt l' wird der grenzüberschreitende Güterverkehr wesentlich 
beschleunigt, der Grenzaufenthalt dauert maximal 5 Minuten. 

* Modernisierung und Erweiterung des bestehenden Netzes 
Bereits im Juli des Vorjahres wurden die österreichischen 
Bundesbahnen von mir - und ebenso die Deutschen Bundesbahnen 
und die Italienischen Staatsbahnen von meinen Amtskollegen 
aus der Bundesrepublik Deutschland bzw. Italien - beauftragt, 
eine Machbarkeitsstudie für eine neue zusätzliche zweigleisige 
Eisenbahnverbindung München - Verona an ein internationales 
Firmenkonsortium zu vergeben. Dieses sogenannte "Internationale 
Brenner-Konsortium", bestehend aus Planungs- und Baugesell­
schaften der drei Länder, muß noch im heurigen Jahr eine Studie 
vorlegen, die ein Projekt für einen zweigleisigen Brenner­
tunnel samt Kostenangaben und Finanzierungsvorschlägen bein­
haltet; in die Planungen sind die nördlichen und südlichen 
Zulaufstrecken einzubeziehen, damit auch die sinnvolle Ein­
fügung der geplanten Umfahrung Innsbruck in die "große Brenner­
lösung" beurteilt werden kann. 

Wie n, q.ln 1 5. Mai 1 987 
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